Einstieg spontane Telefonanrufe bei Kontaktlosen
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Guten Tag Frau (Herr)

Hier spricht xyz.

Ich bin Pfarrer(in) Ihrer reformierten Kirchgemeinde abc.	Comment by Worbs Frank: Telefonieren könnte auch der (die) Kirchgemeindepräsident(in) oder ein Kirchenpflegemitglied.

Jetzt sind Sie wahrscheinlich überrascht, dass ich Sie anrufe.	Comment by Worbs Frank: Der Satz sollte wohl das Eis brechen, ist aber überflüssig. Die Haltung ist: Es ist völlig normal, dass ich anrufe.
Aber ich kann Sie beruhigen. Es ist nichts Schlimmes.

Ich rufe von Zeit zu Zeit Menschen an, um zu erfahren, 
ob die Kirchgemeinde etwas verbessern kann.

Heute ist die Wahl auf Sie gefallen und deswegen rufe ich Sie an.

Haben Sie zwei Minuten Zeit für mich oder passt es gerade nicht?	Comment by Erik Senz: Das ist zwar ein Ausstiegsangebot, das sicher einige wahrnehmen, weil sie über den Anruf überrascht und entsprechend unsicher sind.
Aber das ist o.k.
Vielleicht kann man aber einen Zweitanruf vereinbaren, beispielsweise mit der Frage, ob man noch einmal anrufen können, wenn es besser passt.
Bei Bejahung nachfragen, wann es denn besser passe.


Vielen Dank Frau (Herr).

Also Frau (Herr), dann frage ich Sie doch einfach:
Wie ist Ihre Meinung; kann die Kirchgemeinde abc etwas verbessern?
Oder ärgert Sie vielleicht etwas besonders?
Oder ist alles gut so für Sie?
Ihre Meinung wird natürlich vertraulich behandelt!




(Notizen machen bei den Antworten, ggfls nachfragen, wie etwas gemeint ist)




Hinweise:
- freundlich, aufgeräumter Tonfall
- zum Schluss des Gesprächs bedanken, einen schönen Tag (Nachmittag, Abend) wünschen; wenn geeignet vielleicht Gottes Segen wünschen.


